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und seinen mittelalterlichen Fresken. Am Mittag führte die Fahrt weiter nach 
Feldtourns zum Buschenschank Glangerhof, einem historischen 600 Jahre alten 
Bauernhof 1000 Meter hoch gelegen mit freiem Blick auf die Dolomiten. Ein 
kleines Museum im Keller zeigte eindrucksvoll die Geschichte des Hofes und beim 
urigen Törggelen mit Musik war die Stimmung der Heimatfreunde einmal mehr 
auf dem Höhepunkt.

Am Sonntagmorgen, dem sechsten Tag, hieß es wieder Kofferpacken und 
zum letzten Mal die Köstlichkeiten des Frühstücksbuffets zu genießen, um 
einen perfekten Start für die Heimreise zu haben. Pünktlich um 10.00 Uhr 
starteten wir zur Heimfahrt. Ja und wie heißt es so schön „Der Weg ist das 
Ziel“ und so genossen wir auf der Heimfahrt noch einmal die schönen und 
abwechslungsreichen Landschaften. Der 1. Vorsitzende der Heimatfreunde, Egon 
Siegrist, bedankte sich im Namen der Reiseteilnehmer bei Helga und Harald 
Schwer für die gute Reiseorganisation und so kamen die Heimatfreunde am 
späten Nachmittag wieder wohlbehalten in Grötzingen an.

Harald Schwer

Bei einer Führung durch die mittelalterliche 
Altstadt von Brixen bestaunten wir die 
prächtige, barocke Domanlage.
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WEINMARKT 2026 - TROTZ REGEN BESTE 
STIMMUNG AUF DEM RATHAUSPLATZ

Hottscheck Narrenzunft

Am 14. Mai hatte die Hottscheck Narrenzunft wieder 
einmal zum traditionellen Weinmarkt auf den 
Rathausplatz eingeladen. Auch wenn das Wetter zu 
Beginn nicht das beste war, ließen sich die Besucher die 
gute Stimmung nicht verderben. Im Laufe des Tages 
füllte sich der Platz und der Weinmarkt wurde einmal 
mehr zu einem geselligen Zusammensein in Grötzingen.

Eröffnet wurde die Veranstaltung erstmals mit einem 
„Korkenzug“. Gemeinsam mit Ortsvorsteher Jens Jägle 
wurde in Anlehnung an den klassischen Fassanstich 
feierlich die erste Weinflasche entkorkt und damit der 
Weinmarkt offiziell eröffnet.

Mit seinem abwechslungsreichen Programm trotzte der 
Musikverein Söllingen dem wechselhaften Wetter und 
sorgte dafür, dass die Stimmung nicht ins Wasser fiel. 
Die positive Resonanz war groß – umso mehr freuen wir 
uns, den Musikverein auch im nächsten Jahr wieder zu 
begrüßen. 

Natürlich durfte auch die exklusive Auswahl an 
Weinen nicht fehlen, die von unseren Gästen sehr gut 
angenommen wurde. In diesem Jahre war erstmals das 
Zahlen mit Karte möglich – was viele freute.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Gästen und 
unseren engagierten Helfern. Wir freuen uns schon jetzt 
auf den Weinmarkt 2027 mit euch!

Olivia Weiß-Sester

Korkenzug zur 
Eröffnung des 
Weinmarktes
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Hottscheck närrisch g‘holfe
Ein besonderer Moment war die Übergabe der Spende über 777 Euro 
an die Bürgerstiftung Grötzingen. Die Spende kam in diesem Jahr dem 
Projekt „Lesehund“ an der Augustenburg Gemeinschaftsschule zugute. 

Der Betrag setzt sich aus den Spenden, die beim Narrengericht, 
dem Zunftmeisterempfang sowie weiteren Veranstaltungen unserer 
Narrenzunft gesammelt wurden, zusammen. Wir sind stolz, jedes Jahr 
ein Projekt oder eine Einrichtung in Grötzingen unterstützen und so 
einen Beitrag für unsere Gemeinde leisten zu können. 

Scheckübergabe von 777€: 
Hottscheck närrisch g’holfe
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Es wurde viel gelacht an diesem Nachmittag im Niddaraum des Herbert-Schweizer-Hauses 
– und doch lag auch ein wenig Wehmut in der Luft. Die Mitgliederversammlung des AWO-
Ortsvereins Grötzingen hatte alles, was ein lebendiges Vereinsleben ausmacht: Rückblick, 
Aufbruch und ganz viel gelebtes Miteinander.

Die scheidende Vorsitzende Beate Ebendt eröffnete die Sitzung passend mit Zitaten von 
Hermann Hesse über Abschied und Neubeginn – und genau diese Mischung prägte die 
gesamte Versammlung. Mit großer Herzlichkeit begrüßte sie die zahlreichen Mitglieder und 
Gäste. Dass über 50 Stimmberechtigte gekommen waren und damit nahezu die Hälfte der 
Mitglieder vertreten war, zeigte eindrucksvoll, wie stark der Verein in Grötzingen verankert ist.

Der Rückblick auf das vergangene Jahr machte deutlich, wie viel hier bewegt wird: Insgesamt 
mehr als 2.000 Teilnahmen bei den vielfältigen Angeboten des Vereins zeigen, wie lebendig 
das Miteinander ist. Ob bei den regelmäßig gut besuchten Seniorennachmittagen, bei 
Vorträgen, Ausflügen oder kreativen Angeboten – die AWO ist ein fester Treffpunkt im Ort. 
Dahinter stehen 27 ehrenamtlich Engagierte, die mit großem Einsatz und viel Freude dafür 
sorgen, dass Gemeinschaft nicht nur ein Wort bleibt. Oder wie man im Raum deutlich spüren 
konnte: Hier wird nicht nur organisiert – hier wird füreinander da sein gelebt.

Neben Zahlen und Fakten kam auch das Miteinander nicht zu kurz. Immer wieder wurde 
geschmunzelt, gelacht und zustimmend genickt – eine Atmosphäre, die zeigt, wie sehr die 
Menschen im Verein miteinander verbunden sind. In der Pause bei leckeren Snacks wurde 
lebhaft weiter diskutiert und erzählt.

HERZ, HUMOR UND EIN HAUCH WEHMUT – 
AWO GRÖTZINGEN WÄHLT NEUEN VORSTAND

AWO Ortsverein

der alte und der 
neue Vorstand des 
AWO Ortsvereins
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Ein besonderer Moment war die Ehrung langjähriger Mitglieder – von 10 Jahren bis hin 
zu beeindruckenden 60 Jahren Zugehörigkeit gab es allen Grund zu feiern. Herausragend 
dabei: Heinz Hollerbach, der für seine 60 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet wurde. Über 
Jahrzehnte hinweg hat er den Ortsverein geprägt – darunter 15 Jahre als Vorsitzender – eine 
bemerkenswerte Zeitspanne, die selbst die Amtszeiten der meisten Bundeskanzler übertrifft.

Mit der Wahl von Karen Eßrich zur neuen Vorsitzenden beginnt nun ein neues Kapitel. In 
ihrer Vorstellung machte sie deutlich, dass sie sich gerade wegen des starken und engagierten 
Teams im Hintergrund zur Kandidatur entschlossen hat. Auf diese verlässliche Gemeinschaft 
möchte sie bauen – und zugleich selbst Teil dieses Teams sein, das den Verein gemeinsam 
trägt und weiterentwickelt. Unterstützt wird sie von einem Vorstandsteam, das einstimmig 
gewählt wurde.

Emotional wurde es noch einmal beim Dank an Beate Ebendt. Ihr langjähriges Wirken hat 
den Ortsverein geprägt – mit Haltung, Herz und einem unermüdlichen Einsatz für soziale 
Themen, weit über Grötzingen hinaus. Der Applaus zeigte: Diese Arbeit wird gesehen und 
geschätzt.

Am Ende blieb vor allem eines: das gute Gefühl, Teil einer starken Gemeinschaft zu sein. Oder, 
um den Bogen zum Anfang zu schlagen – vielleicht liegt tatsächlich in jedem Ende ein neuer 
Anfang. Und in Grötzingen hat dieser Anfang ganz offensichtlich einen besonderen Zauber.

Mimi

Alle Fotos: Dieter Stork

neu gewählte 
Vorsitzende 
Karen Eßrich

Ehrung langjähriger 
AWO Mitglieder
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AUSFLUG AM 21.MAI 2026 NACH ST. PETER 
IM SCHWARZWALD UND AN DEN TITISEE

Heimatfreunde

Die Eisheiligen waren vorbei und so konnten 
die Heimatfreunde Grötzingen bei strahlend 
blauem Himmel und Sonnenschein zu ihrem 
Ausflug in den Schwarzwald aufbrechen.

Unser erstes Ziel was das Kloster St. Peter. 
Hier bekamen wir eine profunde Führung zur 
Entstehung und Geschichte des Klosters. Wir 
erfuhren auch viele interessante Details: z.B. 
gab es auf der Kanzel ein Stundenglas, damit 
der Pfarrer wusste, wann seine Zeit rum ist. 
An kirchlichen Hochfesten durfte er das Glas 
aber einmal umdrehen. !!!

Oder: das große Altarbild hat einen 
Wechselrahmen. D.h., das Bild wird ja nach 
Kirchenkalender ausgetauscht. Das ist auch 
heute noch viel Arbeit für den Mesner.

Nach der Kirche ging es in die wunderschöne 
Bibliothek (Rokoko) und den Fürstensaal. 
Unser Führer erzählte uns von der 
wechselhaften Geschichte der Bibliothek 
und der Symbolik der Gemälde und Figuren 
in der Bibliothek, die sich alle auf das dort 
gesammelte Wissen beziehen. 

Im Fürstensaal wurden Feste gefeiert, 
Empfänge gegeben und Politik dabei 
verfolgt.

spannende Führung zur Entstehung 
und Geschichte des Klosters St. Peter
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Nach der Klosterführung brachte uns unser Busfahrer an den Titisee, wo wir 
uns im Brauhaus „Zur Mühle“ für den Nachmittag stärken konnten. 

Auf dem Programm stand eine Schifffahrt mit dem Nachbau einer römischen 
Galeere namens „Titus“. Zum Glück hatte das Schiff einen Elektroantrieb und 
wir mussten nicht selbst rudern. So konnten wir die Sonne, die Berge (Feldberg 
und Hochfirst) und die Ruhe genießen.

Danach hatten wir noch ausreichend freie Zeit und jeder konnte nach Belieben 
bummeln, Souvenirs kaufen, Kaffee trinken oder Eis und Kuchen essen.

Um 19.00 Uhr kamen wir wieder wohlbehalten und ohne Stau in Grötzingen 
an. Es war ein schöner Tag!

Gisela Ehmann

Schifffahrt über 
den Titisee mit 
dem Nachbau einer 
römischen Galeere 
namens „Titus“

Alle Fotos: Gisela Ehm
ann
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Der sichtbare Beweis, dass die NaturFreunde ein funktionierendes 
Jugendelexier besitzen, sind die Jubilare des Jahres 2026. 

Nach 20 bis 60 Jahren aktiver Mitgliedschaft wirken diese so frisch und munter, 
dass der Vorsitzende Niels Dürr sein Erstaunen nicht zurückhalten kann. Vieles 
dessen, was sie vor einem halben Jahrhundert und mehr in der Kindergruppe 
erlebt haben, ist heute für die Jugend bei den Treffen im Knittelberghaus total 
„in“, nur manches unter anderer Bezeichnung. Line Dance und bretonischer 
Tanz oder ein Ausflug in den Trampolinpark sind Neuerungen. Doch 
Schneemänner aus Watte basteln, backen, Bewegung und Spiel, Fasching, 
Picknick im Freien und Schatzsuche oder Moorwanderungen begeistern 13 
bis 15 Kids genauso wie einst. „13 bis 15 kommen durchschnittlich zu den 
Gruppenstunden“, sagt Elisabeth Nell im Jahresrückblick. „Demnächst wird 
es eine Kräuterwanderung mit einer ausgebildeten Heilpflanzenexpertin und 

NATURFREUNDE ZIEHEN ERFOLGREICHE BILANZ & 
BLICKEN ERWARTUNGSVOLL IN DIE ZUKUNFT

NaturFreunde

 20 bis 60 Jahre aktive 
Mitgliedschaft bei den 
NaturFreunden
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Wildkräuterpädagogin geben. Und wir werden wieder am Pfingstcamp der 
Naturfreundejugend Baden teilnehmen!“

Was der Jugend recht ist, erfreut die Senioren der NaturFreunde ebenso. 
Auch die Älteren sind in Gemeinschaft unterwegs, stets mit interessantem 
Ziel und unter Führung von Detlef Stutter jeden Monat aufs Neue. Eine 
zweite Wanderung, exklusiv für Frauen, fand ebenfalls großen Anklang. 

Tourismus im Einklang mit der Natur ist ein Hauptanliegen des 
Vereins. Winterwanderung, Frühling in den Rheinauen oder an der 
Bergstraße, Radtour ins Blaue, Tagestouren oder Wochenenden und viele 
Naturbegegnungen mehr, mit Rucksackverpflegung oder Einkehr sind Sport, 
Natur- und Heimatkunde zugleich. Die Wanderführer und Heimatkenner der 
NaturFreunde sind Spezialisten auf hohem Niveau. 

Highlights des Jahres für ein zahlreiches Publikum aus Nah und Fern sind 
jedes Jahr die Sonnwendfeier und der allseits beliebte Maifeiertag, wie sich 
gerade bestätigte. Zur Sonnenwende 2025 hielt niemand Geringerer als der 
Karlsruher Oberbürgermeister Frank Mentrup die engagierte Feuerrede und 
ein Auftritt der Obersasbacher Trachtenkapelle bereicherte das traditionelle 
Fest. 

Alles dies und noch viel mehr ist natürlich nur möglich, wenn viele Helfer 
die Vereinsfeste, den Hauswartsdienst und die Pflege des Geländes, sowie die 
sonntäglichen Hausdienste übernehmen. Das sind Vereinsmitglieder und in 
Sonderfällen sogar reine Fans der Aktivitäten rund ums NaturFreundehaus, 
welche die Feste „rocken“, wie Niels Dürr es dankend nennt. Der Vorsitzende 
stellt ein weiteres erfolgreiches Jahr in Aussicht, mit einem Ausblick auf ein 
ganz besonderes Fest 2028: „Da wird am 22. Juli das NaturFreundehaus 100 
Jahre alt!“  

Ursula Steinhardt- Stauch 
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SKYBLUE (AND SUNNY)
VERNISSAGE IN DER GALERIE N6

Freundeskreis Badisches Malerdorf

„Wir kennen uns schon länger“, sagt Daniel Bonaudo-
Ewinger, aber jetzt hatten wir beschlossen, dass 
wir auch in einer Ausstellung gut zusammenpassen 
würden.“ Obwohl – oder gerade weil, wie Tim Bohlender 
meint: „meine Kunst genau das Gegenteil zu der von 
Daniel ist“. Gegensätze, die sich ergänzen, statt zu 
konkurrieren, wie aktuell im Kunstfachwerk N6 zu 
sehen war. Die Grötzinger Galerie präsentierte sich mit 
ihrem schlichten Ambiente als gelungene Partnerin der 
beiden Künstler aus Kandel und Karlsruhe.  So sieht 
das der Erste Vorsitzende des Freundeskreis Badisches 
Malerdorf Grötzingen Rütger Boeddinghaus: „Als ich durch die Ausstellung ging, 
fielen mir spontan Worte des Philosphen Wilhelm von Ockham, des Schriftstellers 
Antoine de Saint-Exupéry und des Malers Kasimir Malewitsch, ein, die sinngemäß 
lauten: Kunst besteht nicht darin, etwas hinzuzufügen, sondern darin, etwas 

wegzulassen“ und  „Perfektion ist nicht dann erreicht, 
wenn man nichts mehr hinzufügen, sondern wenn man 
nichts mehr weglassen kann.“ Im N6 ist dies sichtbar 
gelungen.  

In ihrer Laudatio zur Ausstellungseröffnung wies 
Kunsthistorikerin und Redakteurin Sabine Adler auf 
die unterschiedlichen Techniken und Materialien der 
Werke Bonaudo-Ewingers und Tim Bohlenders hin. 
Daniel Bonaudo-Ewinger erklärt selbst: „Als ich von 
Berlin zurück in die Pfalz zog und mein Atelier in Omas 
alter Scheune aufschlug, konnte ich nicht mehr so 
malen wie bisher in der Großstadt. Der Ort hat mich 
interessiert, an ihm habe ich mich neu ausprobiert.“ So 
entstand auch die kleine gelbe Serie aus Acryl, Staub 
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und Fingerspuren auf Büttenpapier, die am ersten Ausstellungstag für viel Gesprächsstoff sorgte. 
Die Südpfalz böte ein besseres Umfeld, um mit „Kunst Dinge in Gang zu setzten und etwas zu 
bewegen“, als die satte Metropole Berlin. Mit seiner Frau Patricia Bonaudo gründete er den 
Projekt- und Ausstellungsraum „Das Gute Leben – Galerie, Denkerei, Rurale Praxis“ in Kandel, 
in dem bis Ende 2023 wechselnde Ausstellungen junger, zeitgenössischer Kunst stattfanden und 
künstlerisches Schaffen im ländlichen Raum der Südpfalz erprobt wurde. 

„Ist es Typografie, oder doch Malerei, wie ich arbeite?“, fragt Tim Bohlender. Er misstraue seiner 
eigenen Hand und sei kein „Künstler der weißen Leinwand“. Bevorzugt arbeite er mit dem, „was 
schon da ist“, dann holt er aus seiner eigenen Arbeit Variationen, die er mit dem Vorhandenen 
in Kontext setzt. Die ato Galerie, eine digitale Plattform für zeitgenössische Kunst, stellt die 
Arbeiten des Künstlers so vor: Tim Bohlenders Arbeiten sind Unikate, die mit der Ästhetik 
technischer Reproduzierbarkeit spielen. In kleinen Formaten werden Gestaltungselemente 
der Gebrauchsgrafik wie Schrift, Schablonen, Symbole und Muster sorgfältig ausgewählt und 
in ihrer materiellen 
Ästhetik vorgestellt. 
Durch Reduzierung schafft 
Bohlender bildnerische 
Konzentration, 
kammerspielartig wird 
auf kleiner Fläche das 
„Interieur der Malerei“ 
zueinander in Beziehung 
gesetzt und austariert. 

Ursula Steinhardt-Stauch

Der Freundeskreis Badisches Malerdorf Grötzingen e. V. 
ludt bis zum 05. 07. 2026 zur Ausstellung skyblue (and 
sunny) in der Galerie Kunstfachwerk N6. Die Ausstellung 
zeigt abstrakte, prozesshafte und reduzierte Malerei von 
Tim Bohlender und Daniel Bonaudo-Ewinger.

Tim Bohlender studierte Malerei und Grafik an der 
Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe. 
Dort war er Meisterschüler von Prof. Marijke van 
Warmerdam.

Daniel Bonaudo-Ewinger ist Absolvent und war 
Meisterschüler an der Weissensee Kunsthochschule Berlin. 

von links: Rütger 
Boeddinghaus, 
Tim Bohlender, 
Sabine Adler & 
Daniel Bonaudo-
Ewinger
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Im Oktober 2005 berichtete der Karlsruher Kurier, dass Bürgermeister Siegfried König 
und seine Frau Eva-Maria Ruf ihr Haus für eine Ausstellung der Grötzinger Malergruppe 
und Keramiker zur Verfügung gestellt hatten „um die über hundert Jahre bestehende 
Tradition des künstlerischen Schaffens in ideeller und materieller Hinsicht zu fördern“. 
Künftig sollte die Verbindung von Künstlern mit dem Stadtteil Grötzingen mehr und 
plakativer herausgestellt werden. Auch, „weil dem badischen Malerdorf Grötzingen wieder 
Anziehungskraft verliehen werden muss für junge Künstler“. 

Im Januar 2006 gründete sich aus diesem Gedanken heraus der FBM und die Vereinsmit- 
glieder pflegen seither sowohl die Tradition, als auch die Belebung des zeitgenössischen 
künstlerischen Schaffens, um dieses immer wieder neu im Bewusstsein der Bevölkerung zu 
verankern.

Ein großes Ziel, das in anspruchsvollen Schritten angegangen wird. Der vielseitige Verein 
organisiert Vorträge, Ausstellungen, Kunstreisen, Atelierbesuche und Sonderführungen, 
nicht nur in Grötzingen und Karlsruhe.   

Der Freundeskreis spendiert der Stadtteilbibliothek eine erweiterungstüchtige Literaturecke 
mit Büchern und Katalogen zur Geschichte der Malerkolonie Grötzingen, damit alle 
Interessierten, besonders auch Schülerinnen und Schüler, zukünftig Zugang zu lokalen 
Kunst- und Kulturinformationen haben.

Seit 2009 wird alle zwei Jahre, beginnend mit Stefan Holzmüller, einer Künstlerin oder einem 
Künstler eine Auszeichnung verliehen. Damit ist eine Ausstellung und das Erstellen eines 
Katalogs verbunden. 

2010: Der FBM tritt der internationalen Vereinigung euroArt bei, eine bedeutende Öffnung 
und Vernetzung über die Grenzen Grötzingens und Karlsruhes hinaus. Grötzinger Künstler 
finden so weitere Beachtung. Bei der Triennale 2011 in der Partnerstadt Tervuren in Belgien 
zum Beispiel erscheinen folgende Grötzinger in der Ausstellung: Gustav Hofmann, Karl-
Martin Graff, Sabine Classen, Michael Melchers, Dieter Mokross, Brigitte Nowatzke-Kraft und 
Ulrich Sekinger. 

20 JAHRE FREUNDESKREIS  
BADISCHES MALERDORF

Freundeskreis Badisches Malerdorf
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Kunstfachwerk N6: Raum für Kultur
„Wir brauchen Platz“ forderte der FMK im Bauwagen bei der Kulturmeile 2017, 2019 ist es 
endlich so weit: Das Kunstfachwerk N6 wird eröffnet. „Federführend bei der Planung war   
Brigitte Nowatzke-Kraft“, betont Ortsvorsteherin Karen Eßrich und der FBM-Vorsitzende 
Siegfried König dankt sowohl der Künstlerin als auch den Vorstandsmitgliedern des Vereins.  
Brigitte Baumstark, Leiterin der Städtischen Galerie, ergänzt: „Das ist nicht hoch genug 
einzuschätzen!“  

Mehr als nur Malerdorf: Kultur. Gut. Grötzingen 
Grötzingen ist kein Dorf mehr und nicht allein die Malerei, sondern ein vielfältiges Kultur- 
angebot und Kreativschaffende zahlreicher Sparten prägen seine Szene. „Kultur. Gut. 
Grötzingen.“, wird die neue Marke des Karlsruher Kulturstadtteils.  

Kunstfrühstück, Kunstwochen, Kulturbox, Musik und mehr
2019 hebt der Freundeskreis auf Initiative der Kunsthistorikerin Simone M. Dietz das „Kunst- 
frühstück“ aus der Taufe, in der Reihe KulturBox werden seit 2021 Gemälde, Zeichnungen, 
Objekte ebenso wie Geschichten oder Gedichte, Musikalisches und vieles mehr vorgestellt. 

Um an die seit 1982 statt gefundenen traditionellen Ausstellungen anzuknüpfen, entstand 
die Idee zu den „Grötzinger Kunstwochen“. Der FBM und die Ortsverwaltung bieten damit 
Grötzinger Künstlerinnen und Künstlern seit 2023 eine Plattform für ihre Werke.  

Ausstellungsbesuche, Führungen, Kunstreisen, die Künstlerauszeichnungen, immer wieder 
die Präsentation von Kunstwerken und die Einbindung in euroArt haben Grötzingens Ruf 
als Kulturort weit über seine Grenzen hinaus bekannt gemacht. Der Freundeskreis Badisches 
Malerdorf hat in 20 Jahren seinen guten Anteil dazu beigetragen und will engagiert weiter 
aktiv für lebendiges kulturelles Leben in Grötzingen bleiben. Vereinsvorsitzender Rütger 
Böddinghaus: „Für die Zukunft wünsche ich mir eine noch größere Beteiligung des FBM 
bei der Verwirklichung des Stadtteilkulturkonzepts zur Stärkung des kulturellen Lebens in 
Grötzingen!

Ursula Steinhardt-Stauch

Kleine Kunsthalle 
im Bauwagen, 
Kulturmeile 2017

Eröffnung 
Kunstfachwerk N6 
durch Bürgermeister 
Käuflein 2019
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HITZE, GESANG UND GUTE LAUNE
SOMMERFEST DES VDK GRÖTZINGEN

Sozialverband VdK

Am 25. Juni lud der VdK Grötzingen zum Sommerfest in das 
Herbert-Schweizer Haus ein. 

Ursprünglich war ein gemütliches Zusammensein im Biergarten geplant, 
doch bei 39 Grad entschied der Vorstand kurzfristig die Veranstaltung in die 
Gaststätte „Holzhacker“ zu verlegen. Ein großer Ventilator und zahlreiche 
Fächer sorgten für ein wenig Abkühlung.

Rund 30 Mitglieder ließen 
sich von den sommerlichen 
Höchsttemperaturen nicht 
schrecken und kamen zum 
gemütlichen Beisammensein mit 
reichlich kühlenden Getränken 
und einem leckeren Grillbüfett. 

Chris Brandon, der blinde 
Sänger, sorgte gemeinsam 
mit dem Gitarristen Jens 
Bohmüller mit seiner 
markanten Stimme für 
gute Stimmung. 

Fotos: Silke Bergerhoff
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Der erste Vorsitzende, Hans Dehnicke, freute sich, seinen Mitgliedern noch ein 
besonders musikalisches Schmankerl ankündigen zu können: Chris Brandon, 
der blinde Sänger, sorgte gemeinsam mit dem Gitarristen Jens Bohmüller mit 
seiner markanten Stimme für gute Stimmung. Ob nun zu bekannten Liedern 
von Bruce Springsteen bis Bob Dillon oder dem Klassiker von Reinhard Mey 
„Über den Wolken“, die VDK-Gemeinschaft erwies sich als textsicher und sang 
und klatschte mit. 

Eine rundum gelungene Veranstaltung, für die sich der Vorstand bei allen 
Anwesenden sowie bei Chris Brandon ganz herzlich bedanken möchte. 
Mit Blick auf die durch den Klimawandel zu erwartenden zunehmenden 
Hitzesommer wird es wohl 2027 ein Frühlingsfest anstelle eines Sommerfests 
geben.

Silke Bergerhoff

gemütliches Beisammensein 
mit reichlich kühlenden 
Getränken und einem leckeren 
Grillbüfett bei sommerlichen 
Höchsttemperaturen
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„Wenn wir heute hier am 
Lagerfeuer zusammenkommen, 
dann ist das keine offizielle Veranstaltung mit langen Tagesordnungen und förmlichen 
Reden – und genau das macht ihren besonderen Reiz aus!“ Was Bürgermeisterin Yvette 
Melchin in ihrer Feuerrede für alle Veranstaltungen der NaturFreunde mit Kompliment 
bedachte, passte für die Sonnwendfeier 2026 ganz besonders. Angesagte Hitze und 
Fußball-WM verhinderten den großen Andrang, doch „Yvette Melchin und vor allem 
die Trachtenkapelle Obersasbach haben uns eine wunderschöne Sonnenwendfeier 
in einer bilderbuchhaften, lauen Sommernacht bereitet!“, sagen Silke und Michael 
Hoch. Die Temperaturen im Schutz der Bäume blieben angenehm, es wurde ein freies, 
freundschaftliches Fest mit ganz natürlicher Ausstrahlung, ganz im Sinne der Festrednerin: 
„Die Sonnwendfeier ist ein Moment, um innezuhalten. Ein Moment, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen, um die Natur zu genießen und um auf das zu schauen, was uns 
verbindet. Und wenn wir auf das schauen, was uns verbindet, dann kommen wir an den 
NaturFreunden Grötzingen nicht vorbei.“ 

 „Recht herzliches Dankeschön für die tolle Organisation und das Marketing! Und mit 
euren bedruckten Bannern habt ihr echt den kreativen Vogel abgeschossen“, lobte der 
Vorsitzende Niels Dürr namentlich die beiden Obermanager, Silke und Michael, sowie die 
Projektleiterin für Speisen und Getränke, Margarete Erb und den Stammtisch Mastarena. 
Sein Dank gilt allen engagierten und eifrigen Helfern, denn ein Fest kann nur gelingen, 
wenn für den gesamten Auf- und Abbau sowie die umfangreichen Vorbereitungen 
genügend helfende Hände da sind. Das betont auch Veronika Pepper, Vorsitzende des 
Förderkreises: „meine Aufgabe besteht in der Förderung der NaturFreunde Grötzingen, 

EIN KLEINES SOMMERMÄRCHEN: LAUSCHIGE 
SONNWENDFEIER DER NATURFREUNDE

NaturFreunde

 Bei sommerlichen 35 Grad 
haben die Barkeeperinnen 
alle Hände voll zu tun.
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insbesondere in Durchführung von Veranstaltungn mit großer öffentlicher Wirkung wie 
1.Mai und Sonnwendfeier, die zur Vermittlung der Ziele der NaturFreunde beitragen.“ 

Die Trachtenkapelle spielte auch diesmal mit großer Begeisterung und sorgte für eine 
ganz besondere Atmosphäre.  Sie  fetzte mit Pop, Rock, Rap und sogar Oper: für alle was 
dabei, inklusive Kochlöffelorchester, passend zum naturFreundlichen Menu. Das hatte eine 
erstaunliche Bandbreite und jeder konnte nach seiner Manier satt werden.

Nach 22 Uhr ging die Sonnwendfeier der Grötzinger NaturFreunde auf dem Knittelberg 
nahtlos in einen Fernsehabend für Fußballfans, Ultras und WM-Affine über. Ein gelungener 
und erfolgreicher Abschluss! 

Peter Jäger schreibt im Rückblick: Ich wurde von meinem Stammtisch Mastarena 
beauftragt, mich bei dem gesamten Team der Küche für die Betreuung zu bedanken. 
Wir hatten mega Spaß beim Auf- und Abbau, trotz 35 Grad. Und wurden mega von Euch 
versorgt, mit Speisen und Getränken. Wir werden Euch auch im nächsten Jahr zur Seite 
stehen und den Verein weiter unterstützen. Auch wenn nur Einer bei euch Mitglied ist. 
Wichtig ist uns, dass Traditionen erhalten bleiben. Viele Vereine in Grötzingen mussten 
ihre Vereinsfeste absagen, weil kein Personal zur Verfügung stand. Genau das wollen 
wir für die Naturfreunde vermeiden. Deshalb sind wir auch im nächsten Jahr wieder für 
euch da. Nochmals vielen Dank für eure Betreuung! Wir freuen uns auf demnächst im 
Naturfreundehaus! 

Ursula Steinhardt-Stauch
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um die Natur zu genießen und um auf 
das zu schauen, was uns verbindet.
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Noch längst kein altes Eisen, nur etwas gemächlicher. 

Unter der Führung von Detlef Stutter brechen rüstige Senioren einmal im Monat zu geselligen 
Erkundungstouren auf. Sie nutzten Bus und Bahn und manchmal sogar Leihwagen für längere 
Anfahrten. Ein gemeinsamer Fußmarsch führt danach meist zum Ort des kulinarischen und 
gesellschaftlichen Seniorenereignis des Monats.

Bei Speis‘ und Trank lässt man es sich dort gut gehen und prächtig unterhalten. Jürgen 
Kunzmann greift gern tief in seine reichhaltige Kiste mit heiter Gereimtem, was ebenfalls stets 
freudig begrüßt wird.

Und zum Saisonabschluss gibt es ein besonderes Schmankerl obendrauf. „Hier kocht der Chef 
persönlich!“, heißt es im NaturFreundehaus auf dem Knittelberg. Mit der Assistenz von Elke 
Dopf serviert Detlef Stutter dort charmant für die Schlemmerabteilung der jung Gebliebenen 
sein Drei-Gänge-Menü mit anschließender Kaffee- und Kuchen-Tafel. Und der Erste 
Vorsitzende Niels Dürr schaut vielleicht auch vorbei. Obwohl der auf Grund seiner Jugend 
eigentlich noch keinen Berechtigungsschein hat …

 „Egal was für ein Wetter, Ü60 ist immer fröhlich unterwegs“, sagt Detlef Stutter. Er lädt 
alle jung gebliebenen NaturFreunde Ü60 und deren Freunde herzlich zu den kommenden 
Begegnungen ein! Berg und Frohsinn frei! 

Ursula Steinhardt-Stauch

ON TOUR MIT Ü60

NaturFreunde

Detlef Stutter 
serviert sein  
Drei-Gänge-Menü

Egal was für ein 
Wetter, Ü60 ist immer 
fröhlich unterwegs!

Fotos: Ursula Steinhardt-Stauch
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Eine tolle Stätte zur Begegnung, ein einzigartiger Naherholungsort 
für Familien, Wanderer und Naturfreunde und freundliche, 
preiswerte Bewirtung an Wochenenden: Das bietet das Grötzinger 
Naturfreundehaus auf dem Knittelberg. 

Und ganz besonders daran ist obendrein, dass dies alles im Ehrenamt von 
freiwilligen Helfern und Helferinnen ganz ohne Entlohnung auf die Beine und zur 
Verfügung gestellt wird.

Jetzt hat ein zerstörerischer Einbruch dem schweren Schaden zugefügt. „Der 
Schaden ist hoch“, berichtet Detlef Stutter. „Die reinen Reparaturkosten werden 
wohl über 1000 Euro betragen“, sagt der Zweite Vorsitzende der NaturFreunde 
Grötzingen. Doch dabei bleibt es nicht, denn jetzt muss das Gebäude dringend 
mit technischen Installationen gesichert werden, die ihren Preis haben. Kein 
Vergleich zu den „Werten“, welche die Einbrecher erbeuteten: ein paar Flaschen 
Cola und einige Süßigkeiten.

Bereits 2020 und 2021 hatten sich Randalierer Zutritt zum Eingangsbereich 
verschafft und zerstörerisch gewütet. Schon damals empfahl die Polizei eine 
Rundum-Video-Überwachung des Geländes. Ein schwieriges Unterfangen, aus 
Sicht des Naturschutzes und der Rechte dort Erholungssuchender. „Doch die 
traurigen Erfahrungen werden uns schlussendlich zu Maßnahmen zwingen, die an 
diesem Ort der Begegnung von Mensch und Natur wahrlich nicht wünschenswert 
sind“, so Stutter. Natur und freundlich, Kinder- und Jugendarbeit – das sind 
Stichworte für die Funktion und Bewirtschaftung des Naturfreundehauses hoch 
über Grötzingen. „Das wollen wir uns, den erholungssuchenden Gästen, den 
Kindern und Jugendlichen nicht zerstören lassen!“

Ursula Steinhardt-Stauch

ZERSTÖRUNG DURCH EINBRUCH
DEM EHRENAMT SCHADEN ZUGEFÜGT

NaturFreunde
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MIT DEM KINDERSACHEN 
KOMMISSIONSFLOHMARKT GUTES TUN

Kind und Kegel

Der Erlös des Flohmarktes kommt traditionell den Grötzinger 
Kindertagesstätten, dem Förderverein der Augustenburg 
Gemeinschaftsschule sowie dem Kinder- und Jugendhaus zugute.

Darüber hinaus unterstützen wir auch Projekte, die wir für wichtig und sinnvoll 
erachten – wie beispielsweise den Kindernotarztwagen oder das Kinderkochmobil 
beim Grötzinger Klimatag“, so Shirley Brehme-Baccar, 1. Vorsitzende von Kind & Kegel.

So herrschte auch bei der diesjährigen Spendenübergabe des Vereins Kind & Kegel 
Grötzingen e.V. große Freude auf dem Rathausplatz in Grötzingen. Zahlreiche lokale 
Einrichtungen, die sich für Kinder und Jugendliche engagieren, konnten sich über 
finanzielle Unterstützung freuen. Der Verein verteilte den Erlös seiner Aktionen an 
alle Grötzinger Kindertagesstätten, den Förderkreis der Schule sowie das Kinder- und 
Jugendhaus Grötzingen. Jede Einrichtung erhielt eine Spende in Höhe von 400 Euro. 
In den Kindertagesstätten wird das Geld gezielt für sogenannte Stärkeprojekte mit 
den Schulanfängern eingesetzt. Dabei lernen die Kinder spielerisch, selbstbewusst und 
sicher in ihren neuen 
Lebensabschnitt Schule 
zu starten. Das Kinder- 
und Jugendhaus 
sowie der Förderkreis 
der Augustenburg 
Gemeinschaftsschule 
verwenden die 
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Spende in Höhe von 400 Euro.
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Mittel für Projekte mit Grundschulkindern. Darüber hinaus wurden weitere wichtige 
Initiativen unterstützt: - Das Projekt „KiKoMo“ – eine Initiative für gesunde und 
nachhaltige Schulkindverpflegung mit Freude am Essen und an der Gemeinschaft – 
erhielt eine Spende in Höhe von 800 Euro. Mit dieser Unterstützung konnten beim 
Grötzinger Klimatag 2026 Workshops für Kinder kostenfrei angeboten werden. - Mit 
einer weiteren Spende in Höhe von 800 Euro bezuschussten wir das Sommerlager 2026 
der katholischen Kirche Grötzingen. Hier engagieren sich ehrenamtlich Jugendliche 
und junge Erwachsene, und ziehen mit vielen Kindern zwischen 8 und 15 Jahren für 
10 Tage ins Haus Südmähren in Ehningen, um dort Abenteuer und Gemeinschaft zu 
erleben. „Wir freuen uns sehr, dass unsere Arbeit direkt bei den Karlsruher Kindern 
ankommt“, so die Mitglieder von Kind & Kegel e.V. 

Anja Wollfarth

Mit dem Herbst beginnt auch 
wieder die Flohmarktsaison:

Am Samstag, den 17. Oktober 
2026, lädt der Verein Kind & Kegel 
Grötzingen e.V. zum beliebten 
Kindersachen-Kommissionsflohmarkt 
in die Begegnungsstätte Grötzingen 
ein. Von 12 bis 14 Uhr können 
Schnäppchenjäger*innen, junge 
Familien und alle, die Kinderkleidung 
und Spielzeug günstig und nachhaltig 
einkaufen möchten, nach Herzenslust 
stöbern.

Ein Besuch lohnt sich: Herbst- und 
Wintersachen nachhaltig einkaufen, dabei 
Schnäppchen entdecken, Gutes tun und 
gemeinsam mit anderen einen schönen 
Flohmarkttag erleben!
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Am Donnerstag, 16. Juli 2026 gab es  
einen weiteren kulturellen Glanzpunkt. 

Die Heimatfreunde Grötzingen veranstalteten diesmal in 
Zusammenarbeit mit der Stadtteilbibliothek Grötzingen und 
der Stadtteilkultur Grötzingen (Ortsverwaltung Grötzingen) 
eine Premierenlesung des Buches „Der Fall Augustenberg“ 
von und mit Frau Dr. Rahsan Dogan.

Der zufällige Fund eines eingemauerten Skeletts auf dem 
Grötzinger Augustenberg erschüttert die Öffentlichkeit. 

Frau Dr. Rahsan Dogan, welche ihre Recherche zu dem  
Buch mit Unterstützung von einigen kompetenten 
Mitgliedern der Heimatfreunde Grötzingen durchführte, 
verstand es mit ihrer Lesung die Neugier und das Interesse 
der rund 150 Zuhörerinnen und Zuhörer zu wecken und sie 
ganz in den Bann der Kriminalgeschichte zu ziehen. 

Mehr sei hier nicht verraten, bei Interesse kann man in 
dem Buch aber sicher einiges auch über die Grötzinger 
Augustenburg und ihre Geschichte erfahren.

Egon Siegrist

DER FALL AUGUSTENBERG
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Premierenlesung  
des Buches „Der  
Fall Augustenberg“ 
von und mit Frau  
Dr. Rahsan Dogan.
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In der Reihe „Kultur im Bürgersaal“ veranstalteten die 
Heimatfreunde Grötzingen in Zusammenarbeit mit der  
evangelischen Kirchengemeinde Grötzingen am Dienstag,  
07. Juli 2026 einen Vortrag mit Kurt Kramer.

In einem voll besetzten Bürgersaal im Fachwerkrathaus Grötzingen 
begrüßte der 1. Vorsitzende der Heimatfreunde Grötzingen -pünktlich um „halber achte“- 
die erwartungsvollen Zuhörerinnen und Zuhörer, darunter auch Herrn Pfarrer Wittig 
von der evangelischen Kirchengemeinde. Grötzingen. Besonders begrüßte er unterm 
Glockenturm der Rathausglocke den Referent des Abends Herrn Kurt Kramer ganz herzlich. 

Seit den 1970er-Jahren war Herr Kramer Glockensachverständiger des Erzbistums Freiburg 
und als solcher für die mehr als 6000 Glocken der Erzdiözese Freiburg zuständig, deren 
berühmteste die „Hosanna“ des Freiburger Münsters aus dem Jahr 1258 ist. Damit war er 
verantwortlich für die Glockenprüfung, -begutachtung und -restaurierung in über 1000 
Pfarreien. Sein Archiv mit Glockentönen ist heute die wichtigste Ton-Datenbank kirchlicher 
Glocken in Europa.

Herr Kramer wurde für seine Arbeit mehrfach ausgezeichnet. So ernannte Papst Franziskus 
Kurt Kramer zum Ritter des Gregorius Ordens – es ist eine der höchsten Auszeichnungen, 
die der Papst an Laien vergibt- und Ministerpräsident Winfried Kretschmann überreichte 
ihm im Auftrag von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 

Herr Kramer erzählte in seinem rund eineinhalbstündigen Vortrag viel Wissenswertes 
über die Glocken in dieser Welt. In seiner Erzählung, welche er mit zahlreichen Bildern 
unterstrich, nahm er die Zuhörerinnen und Zuhörer mit auf eine faszinierende Reise durch 
die Kulturgeschichte der Glocken dieser Welt. 

Mit kräftigem Applaus dankten die Anwesenden Herrn Kramer für diesen spannenden 
und informativen Vortrag. Pfarrer Wittig wies in seinem Schlusswort darauf hin, dass auch 
Grötzingen seinen Bezug zu Glocken hat, so ist die älteste Glocke der evangelischen Kirche 
über 400 Jahre alt.

Egon Siegrist

WENN GLOCKEN ERZÄHLEN 
EIN VORTRAG VON KURT KRAMER

Heimatfreunde
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DER JÜDISCHE FRIEDHOF IN GRÖTZINGEN 
WER MAG BEI DER REINIGUNG HELFEN?

Die Heimatfreunde haben die Pflegepatenschaft für den Grötzinger Jüdischen 
Friedhof übernommen. Das kleine Gräberfeld am Liepoldsacker ist in vielerlei Hinsicht 
ein besonderer Ort. Erst Anfang des 20. Jahrhunderts wurde der Friedhof in Betrieb 
genommen. Vorher mussten die Grötzinger Juden ihre Toten auf dem Jüdischen Friedhof 
in Bruchsal bestatten. Über 70 Personen jüdischen Glaubens lebten zu diesem Zeitpunkt in 
Grötzingen. Die letze Bestattung fand 1935 statt. Marta Traub starb mit 27 Jahren bei einem 
Arbeitsunfall. Damals lebten noch 20 Juden im Dorf. 

1940 wurden die letzten zehn verblieben Juden in das Lager Gurs nach Südfrankreich 
deportiert. Der Friedhof wurde 1943 an die Gemeinde verkauft. Auf den freien Flächen 
wurde Ackerbau betrieben, die Gräber blieben jedoch unangetastet, dies wurde im 
Kaufvertrag festgelegt. Auch die Nazis hatten ein Interesse am Erhalt der Grabsteine. So 
plante das Reichsinstitut für die Geschichte des neuen Deutschland ein Verzeichnis aller 
Grabinschriften auf jüdischen Friedhöfen. Als Zweck wird die „genealogischen Erforschung 
des Judentums und seiner Verbreitung im deutschen Volkskörper“ genannt. Nach dem Ende 
der NS-Diktatur ging der Friedhof zurück an die israelitische Kultusgemeinde Baden. 

16 Tote ruhen auf dem jüdischen Friedhof. Die Gräber sind, dem jüdischen Bestattungsritus 
gemäß, nach Osten ausgerichtet. Unüblich auf jüdischen Friedhöfen sind die drei 
Doppelgräber, in denen Ehepaare liegen. Ebenfalls unüblich sind die Grabsteine, auf den 
nachträglich die Namen der später Verstorbenen eingraviert wurden. Eigentlich erhält 
jeder Tote einen eigenen Grabstein. Jüdische Gräber werden nicht aufgegeben, denn die 
Totenruhe ist unantastbar. Besonders berührt auf dem Friedhof der kleine Grabstein des 
Hans Julius Nathan, der im Alter von vier Monaten verstorben ist.

Der Friedhof wird von der Ortsverwaltung gereinigt. Zusätzlich haben die Heimatfreunde 
eine Pflegepatenschaft übernommen. Circa acht  
mal pro Jahr kehren sie den Friedhof und befreien 
die Hecke und Grabsteine von herabgefallenen 
Ästen. Dabei beachten sie die jüdischen Feiertage 
und Regeln.

Silke Bergerhoff
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Wir freuen uns über weitere 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer. 
Kontakt: silke.bergerhoff@gmx.de
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SAISONABSCHLUSS BEI DER AWO GRÖTZINGEN

Trotz sommerlicher Hitze war die Saisonabschlussveranstaltung der AWO Grötzingen mit 
36 Teilnehmenden gut besucht. Die Verantwortlichen hatten den Beginn der Veranstaltung 
auf 13 Uhr vorverlegt. Gabriele Siegrist und ihr Team hatten alles bestens vorbereitet.

So begann der gemeinsame Nachmittag mit einem zünftigen Vesper: Neben leckerem 
Wurstsalat gab es auch Taboulé, das so gut schmeckte, dass mancher einfach nicht 
widerstehen konnte und sich gleich beides schmecken ließ. Dazu ein kühles alkoholfreies Bier 
– und schon waren alle bestens gestärkt für das abwechslungsreiche Programm.

Traditionell begann der Nachmittag mit einem Rückblick auf das vergangene Jahr. Dieter 
Stork präsentierte, unterstützt von Udo Nowotny, die Bilder der Veranstaltungen des 
vergangenen Jahres. Die Fotos weckten viele schöne Erinnerungen an gemeinsame Stunden 
im vertrauten Kreis der AWO-Familie.

Danach hatte sich die Vorsitzende des AWO-Ortsvereins, Karen Eßrich, ein besonderes 
Programm einfallen lassen. Sie hatte Geschichten zum Vorlesen mitgebracht, es wurde 
gerätselt und viel gelacht. Zum Abschluss mussten verschiedene sommerliche Gegenstände 
in einem Sack ertastet werden. Besonders viel Spaß machte die Auflösung: Am Ende kam 
die berühmte Schwimmente von Herrn Müller-Lüdenscheidt aus dem Sketch von Loriot zum 
Vorschein.

Zwischendurch gab es für alle ein erfrischendes Eis, das bei der sommerlichen Hitze natürlich 
besonders willkommen war. Ein bisschen wehmütig verabschiedeten sich die Anwesenden 
schließlich in die Sommerferien. Gleichzeitig war die Vorfreude auf den 15. September groß: 
Dann geht es mit den AWO-Nachmittagen und dem Geschichtsstammtisch mit Volker Ebendt 
wieder weiter.

Ein schöner und geselliger Nachmittag zum Saisonabschluss – mit viel guter Laune, schönen 
Erinnerungen und einer großen Portion Vorfreude auf das Wiedersehen im September.

Hans Dehnicke
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ein schöner und 
geselliger Nachmittag 
mit viel guter Laune
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Am 31.07.2026 fand in Grötzingen die Blutspende statt. 

Dieser Sommer ist herausfordernd und auch der Freitag war von Sonne und Hitze 
geprägt. Dennoch war die Blutspende wieder ein voller Erfolg. In vielerlei Hinsicht, 
denn sehr viele Lebensretter waren dem Aufruf gefolgt, zahlreiche Helfer waren im 
ehrenamtlichen Einsatz und es gab wieder einen Imbiss vor Ort.

DRK und Blutspendeteam konnten 141 Spendewillige begrüßen, davon 15 Erstspender. 
12 Personen durften aus medizinischen Gründen nicht spenden. So konnte das 
Blutspendeteam am Ende des Tages 129 Spendenbeutel mitnehmen.

Das DRK Team aus Grötzingen versorgte die Spender nach „getaner Arbeit“ mit einem 
sommerlichen Imbiss. Die Helfer hatten knusprige Baguettes im Angebot, auf Wunsch 
individuell belegt, Rote Grütze mit Vanillesoße und Kaffee und Kuchen.

Auch wenn die Menschen, die bei einer Blutspende Gutes tun, immer wieder andere 
sind, eint sie doch der Wille, anderen zu helfen. Dass Blut unverzichtbar und durch 
nichts zu ersetzen ist, ist hinlänglich bekannt. Aber auch andere Hilfe im Umfeld eines 
Spendentermins ist unverzichtbar. Ehrenamtlich Zeit spenden, mithelfen rund um den 
Termin – dafür dankt das DRK Grötzingen seinen Helfern.

Die nächste Blutspende in Grötzingen ist im 
Frühjahr am Freitag, 5. März 2027.

Das DRK Grötzingen freut sich auf Ihr 
Kommen!

Susanne Licht

Foto: Susanne Licht

Die nächste Blutspende in Grötzingen ist 
im Frühjahr am Freitag, 5. März 2027.

Aktuelle Blutspendetermine in der Nähe 
jederzeit unter www.blutspende.de

SOMMER, SONNE –  
BLUTSPENDE IN GRÖTZINGEN

Deutsches Rotes Kreuz

Blutspende am 31.07.2026:
141 Spendewillige
davon 15 Erstspender
129 Blutspenden gesamt
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DATUM / UHRZEIT VERANSTALTER VERANSTALTUNG
ÖFFENTLICH / NUR 
FÜR MITGLIEDER

Juli – Oktober  
2026

Heimatfreunde EuroArt Digitale Sommeraus- 
stellung 2026: Tiere in der Kunst
Grötzinger Beitrag: Otto Fikentscher 
Fachwerkrathaus Grötzingen

Öffentlich

06.09.2026 – 
13.09.2026,  

sonntags
14 – 18 Uhr

OV Grötzingen 
in Kooperation 

mit FBM

Werkschau der Grötzinger 
Künstler*innen
Galerie Kunstfachwerk N6

Öffentlich

10.09.2026 Heimatfreunde Ausflug Mitglieder Heimat- 
freunde nach Krombach

Mitglieder

12.09.2026
15 Uhr

Hottscheck 
Narrenzunft

Mitglieder-Sommerfest
Vereinsheim „Goldener Ochsenstall“

Mitglieder

12. / 13.09.2026 Tage der offenen Ateliers in 
Grötzingen und Durlach

Öffentlich

13.09.2026
13 – 17 Uhr

Heimatfreunde Führungen Ölmühle  – Freilicht- 
mühle – Tag des Deutschen 
Denkmals®
An der Pfinz, Oberausbrücke
Gewölbekeller Becker „Im Oberviertel 2“
Ölmühle Benz „Rathausgasse“

Öffentlich

13.09.2026
14 – 18 Uhr

OV Grötzingen 
in Kooperation 

mit FBM

Werkschau der Grötzinger 
Künstler*innen
Galerie Kunstfachwerk N6

Öffentlich

15.09.2026
14 Uhr

AWO AWO Geschichtsstammtisch: 
Erntedank
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

VERANSTALTUNGSKALENDER

Sept bis Dez
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DATUM / UHRZEIT VERANSTALTER VERANSTALTUNG
ÖFFENTLICH / NUR 
FÜR MITGLIEDER

22.09.2026
14 Uhr

AWO Stuhlyoga mit Sandra – ab 15 Uhr
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

26.09.2026
14 Uhr

VdK Infoveranstaltung über 
Erwerbsminderungsrente
Begegnungsstätte Grötzingen, großer Saal

Öffentlich

26.09.2026
ab 18 Uhr

Hottscheck 
Narrenzunft

Zünftiges Oktoberfest
mit der Band Sunday Rest / Eintritt frei 
Vereinsheim „Goldener Ochsenstall“
Lenzenhubweg 10b, 76227 Karlsruhe

Öffentlich

27.09.2026
17 Uhr

Heimatfreunde Vernissage Ausstellung  
„Pfoten – Hufe – Federn“ –  
Tiere in der Kunst
Einführung mit literarischen Miniaturen 
von Wolfgang Wegner

Öffentlich

29.09.2026
14 Uhr

AWO „Lies mal wieder ein Buch“: 
Kooperation mit 
Stadtteilbücherei
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

06.10.2026
14 Uhr

AWO AWO Geschichtsstammtisch:
KITA, Kindergarten, Kinnerschul
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

09.10.2026
18 Uhr

Freundeskreis 
Badisches 
Malerdorf

20-Jahre Freundeskreis Badisches 
Malerdorf Grötzingen e.V. – 
Jubiläumsfeier
Begegnungsstätte Grötzingen, Niddaraum

Mitglieder /
Gäste

09.10.2026
19:00 –  

20:30 Uhr

Deutsches 
Rotes Kreuz

Fit in Erster Hilfe; Thema Verkehr 
(Eigen-Sicherung, stabile 
Seitenlage u.a.)
Räume des DRK (Feuerwehrhaus, 1. OG)
 
 

Öffentlich
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DATUM / UHRZEIT VERANSTALTER VERANSTALTUNG
ÖFFENTLICH / NUR 
FÜR MITGLIEDER

10.10.2026
14 – 18 Uhr

  

Heimatfreunde „Zeichenspaß für Jedermann“ 
im Rahmen der Ausstellung  
„Pfoten – Hufe – Federn“ –  
Tiere in der Kunst:
Anmeldung bis spätestens 30.09.2026 
bitte an: iseip@interka.de  

Öffentlich

11.10.2026
08:25 Uhr 

NaturFreunde Tageswanderung Natura-Trail 
Nagolder Schlossberg – 
Mindersbacher Tal
Treffpunkt Bahnhof Grötzingen

Öffentlich

13.10.2026
14 Uhr 

AWO Vorstellung: „Weiße Elfen GmbH“ 
Entlastung und Hilfe im Haushalt
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

17.10.2026
12 – 14 Uhr

Kind und Kegel Kindersachen-
Kommissionsflohmarkt 
Begegnungsstätte Grötzingen, großer Saal

Öffentlich

20.10.2026
14 Uhr

AWO Stuhlyoga mit Sandra ab 15 Uhr
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

25.10.2026
10 Uhr

NaturFreunde Tageswanderung Natura-Trail 
Pfinzgau West
Treffpunkt Niddaplatz

Öffentlich

25.10.2026
11 Uhr

NaturFreunde Kürbisschnitzen für Kinder
am Naturfreundehaus

Öffentlich

27.10.2026
14 Uhr

AWO Bingo, Buch des Monats und 
Jürgen Kunzmann
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

03.11.2026
14 Uhr

AWO AWO Geschichtsstammtisch: 
Geschichten von Harald Hurst 
und andere
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste
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DATUM / UHRZEIT VERANSTALTER VERANSTALTUNG
ÖFFENTLICH / NUR 
FÜR MITGLIEDER

06.11.2026
18 Uhr

Freundeskreis 
Badisches 
Malerdorf

Vernissage Künstlerauszeichnung 
Wolfgang Rempfer
Galerie Kunstfachwerk N6

Öffentlich

07.11.2026 NaturFreunde /
FC Körble

Herbstfest
am Naturfreundehaus

Öffentlich

08.11.2026 –  
13.12.2026

sonntags
14 – 18 Uhr

Freundeskreis 
Badisches 
Malerdorf

Ausstellung Wolfgang Rempfer
Galerie Kunstfachwerk N6

Öffentlich

10.11.2026
14 Uhr

AWO Sicherheitsberatung  
mit Ulrike Goldmann

Mitglieder /
Gäste

17.11.2026
14 Uhr

AWO Stuhlyoga mit Sandra ab 15 Uhr
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

20.11.2026
19:00 –  

20:30 Uhr

Deutsches 
Rotes Kreuz

Fit in Erster Hilfe; Thema HLW – 
Herz-Lungen-Wiederbelebung
Räume des DRK (Feuerwehrhaus, 1. OG)

Öffentlich

24.11.2026
14 Uhr

AWO Bingo, Buch des Monats und 
Jürgen Kunzmann
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

27.11.2026
20 Uhr

Freundeskreis
Badisches
Malerdorf

Konzert: „Mit schwarzen Segeln 
segelt mein Schiff …“ 
Verfolgt und vergessen: Kompositionen 
aus Karlsruhe von Ruth Poritzky und 
Richard Fuchs
Bassbariton Claus Temps und  
Pianistin Heike Bleckmann
im Bürgersaal des Grötzinger Rathaus

Öffentlich

28.11.2026
15 Uhr

VdK Adventsfeier
Begegnungsstätte Grötzingen, Niddaraum

Mitglieder /
Gäste

28.11.2026
16 Uhr  

Heimatfreunde Vernissage Ausstellung 
Historische Adventskalender

Öffentlich
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DATUM / UHRZEIT VERANSTALTER VERANSTALTUNG
ÖFFENTLICH / NUR 
FÜR MITGLIEDER

28.11.2026
17 Uhr 

ARGE Grötzingen glüht
Rund um Rathausplatz

Öffentlich

29.11.2026
14 Uhr 

AWO zu 
Gast bei den 

Heimatfreunden

Geschichtsstammtisch  
„Jeder Dag e Türle“  
im Rahmen der Ausstellung 
„Historische Adventskalender“

Öffentlich

01.12.2026 AWO Weihnachtsessen (Holzhacker) Mitglieder /
Gäste

05.12.2026
15 Uhr

Hottscheck 
Narrenzunft

Nikolausfeier mit 
Weihnachtsmärktle
im Vereinsheim „Goldener Ochsenstall“

Mitglieder

05.12.2026 – 
19.12.2026 

nur sonntags
14 – 18 Uhr

Heimatfreunde Ausstellung „Historische 
Adventskalender“

Öffentlich

08.12.2026
14 Uhr

AWO AWO Geschichtsstammtisch: 
Advents- und Weihnachtsbräuche
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

15.12.2026
14 Uhr

AWO Stuhlyoga mit Sandra ab 15 Uhr
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

22.12.2026
14 Uhr

AWO Weihnachtlicher Nachmittag, 
Geschichten und Lieder
Begegnungsstätte Grötzingen, 
Augustaraum

Mitglieder /
Gäste

20.12.2026 –
05.01.2027

NaturFreunde Naturfreundehaus ist geschlossen

16.01.2027
14:11 Uhr

Hottscheck 
Narrenzunft

Seniorennachmittag der KaGe 
Blau-Weiß gemeinsam mit der 
Hottscheck Narrenzunft
Begegnungsstätte Grötzingen
Eintritt frei

Öffentlich

Nähere Informationen und Anmeldung zu den Wanderungen bei den Wanderleitungen
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VERANSTALTUNGS-HIGHLIGHTS

Öffentliches Oktoberfest der 
Hottscheck Narrenzunft
DATUM: Samstag, 26.09.2026 
UHRZEIT: ab 17 Uhr
ORT: Vereinsheim „Goldener Ochsenstall“ 
Lenzenhubweg 10b, 76227 Karlsruhe

ARGE: Adventlicher Kunst- und 
Genussmarkt für die ganze Familie
EINTRITT FREI & BARRIEREFREI!
DATUM: Samstag, 28.11.2026 
UHRZEIT: 17 – 21 Uhr
ORT: Rathausplatz in Grötzingen

ERSTES
OKTOBERFEST 
FÜR ALLE

GRÖTZINGEN GLÜHT

Foto: Titus Tam
m

EINTRITT FREI &
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